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Vorwort

Die Digitalisierung stellt das Recht vor große Herausforderungen. So oder
so ähnlich beginnen Schriften über die rechtliche Bewältigung der haf-
tungsrechtlichen Probleme des Einsatzes künstlicher Intelligenz. An dieser
Stelle entschied ich mich Anfang 2017 diesen stets verbundenen Fragen
nachzugehen. Im Laufe von drei Jahren (2017-2020) entstand diese Disser-
tation während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Wirtschafts- und Technikrecht an der
Universität Bayreuth. In dieser Zeit hatte ich ausreichend Gelegenheit,
meinen Interessen an der Forschung als auch an der Lehre nachzugehen.
Die Doktorarbeit wandelte sich in dieser Phase mehrfach, zumal die recht-
liche, ökonomische und technische Literatur zu dem Thema sich nie im
Stillstand befand. Sehr erfreulich war der Austausch mit zahlreichen Dok-
toranden im Rahmen des universitätsübergreifenden Graduiertenkollegs
„Recht der Informationsgesellschaft“, der mich auf viele neue Gedanken
brachte. Mein ehrgeiziges Vorhaben, ein stringentes und wertungsmäßig
stimmiges Haftungssystem zu entwickeln, fand seinen Scheidepunkt, als
ich zentrale Wertungen entwickeln konnte, auf die ich das in der Arbeit
konstruierte Haftungsmodell stützen konnte. Diese Ideen konnte ich dann
mit einer regulatorischen Rechtsdogmatik de lege lata und mit einer regu-
latorischen Rechtssetzung de lege ferenda umsetzen.

Ich bedanke mich bei meinem Doktorvater Prof. Dr. Michael Grünber-
ger, LL.M. (NYU) dafür, dass er mir in der gesamten Zeit sowohl mit sei-
nen Aufgaben als auch mit seinem Rat beiseite stand. Ohne seinen Input
aus dem intra- und interdisziplinären Bereich und dessen implizite Auffor-
derung auch mutige Thesen zu vertreten, wäre diese Arbeit so nicht ent-
standen. Ich bedanke mich zudem für seine zügige Erstellung des Erstgut-
achtens. Zudem gilt mein Dank Prof. Dr. Marco Staake für die schnelle Er-
stellung des Zweitgutachtens. Mein Dank geht weiterhin an meine Kolle-
gen, den wissenschaftliche Mitarbeitern und Hilfskräften, die mich wäh-
rend der Zeit am Lehrstuhl unterstützten: Ich bedanke mich bei Phil Buro,
bei Dr. Michael Eginger, Dr. Lukas Firsching, André Reinelt, und bei Kim
Bartle. Ganz besonders danke ich meinen Eltern, Ursula und Christoph
Sommer. Ohne ihre unerschütterliche Unterstützung und ihr Verständnis
für die zahlreichen Stunden der Arbeit wäre diese so nicht entstanden.

Zuletzt bedanke ich mich bei Ihnen – dem/r Leser/-in – dafür, dass Sie
versuchen die Thesen dieser Arbeit und ihre Ausführungen nachzuvollzie-
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hen. Ich nehme in meiner Arbeit an vielen Stellen zu schwierigen Fragen
Stellung und nehme dabei auch bewusst kontroverse Positionen ein. Ich
möchte den rechtswissenschaftlichen Diskurs anregen und freue mich auf
die Rezeption der Dissertation. Die Literatur der Arbeit befindet sich auf
dem Stand vom 28.4.2020. Ausführungen zu einem Entwurf eines „Digita-
le-Dienste-Gesetzes“ konnten daher nicht eingearbeitet werfen.

   

Bayreuth und Hamburg, im August 2020 Martin Sommer

Vorwort
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